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ÜÜbbeerr  ddiiee  AAuusssstteelllluunngg  
 

 
Rungholt – was ist das eigentlich? Ein Mythos oder Realität? Es ist beides. Rungholt bewegt sich 

zwischen mythischer Verklärung, historischer Forschung und der Interpretation durch Künst-

ler und Dichter. 

Und genau dieser Spur folgt die Ausstellung. 

 

Die Ausstellung „Rungholt taucht auf!“ setzt sich aus drei Schwerpunkten zusammen.  

Da ist zunächst einmal das historische Rungholt, eine friesische Siedlung, Hauptort der Verwal-

tungsgemeinde Edomsharde, gelegen ungefähr zwischen dem heutigen Pellworm und der Halb-

insel Nordstrand. Die mittelalterliche Siedlung, die für damalige Verhältnisse durchaus wohlha-

bend war, ging mit der ersten großen Mandränke  von 1362 unter. Seitdem ranken sich Sagen 

und Legenden um diesen Ort, der angeblich durch ein göttliches Strafgericht vernichtet wurde, 

weil seine Bewohner Gott lästerten. Rungholt wurde dadurch sozusagen zu einem Atlantis des 

Nordens.  

Diese Sagen, die später auch von Dichtern wie Detlev von Liliencron aufgegriffen wurden, hat 

die Kalligraphin Karina Reck (* 1958) aus Witzwort gekonnt ins Schriftbild gesetzt. Durch 

die gelungene Komposition von Text, Schrift, Farbe, Schreibwerkzeug und Schreibgrund nähert 

sie sich dem Inhalt auf reizvolle Weise an und verschafft dem Leser einen neuen Zugang zu alt-

bekannten Texten. Für die Rungholt-Texte hat sie auf Schriften wie die Humanistische Kursive, 

die Karolingische Minuskel oder die Irisch-angelsächsische Halbunziale zurückgegriffen, die die 

Texte auch optisch in ihren historischen Kontext setzen. 

 

Ein weiterer Ausstellungsaspekt sind die Funde und Beobachtungen des Nordstrander 

Rungholt-Entdeckers Andreas Busch. Am 16. Juni 1921 fand er erste Spuren der Rungholt-

Siedlung. Er selbst hat seine Forschungsarbeit in zahlreichen Fotografien dokumentiert, die 

heute als Nachlass im Husumer NordseeMuseum liegen. Für die Ausstellung wurden Reproduk-

tionen der Originalfotos zu informativen Schautafeln zusammengestellt – eine kleine Hommage 

an einen anerkannten und geehrten Heimatforscher, dessen Nachfahren heute z.T. in der Nähe 

von Tönning leben.  

 

Hadi Knütel (*1964), freier Künstler aus Dithmarschen, hat sich Rungholt auf ganz indivi-

duelle Weise angenähert. In dieser Mischung aus Realität und Sagenhaftigkeit von Rungholt 

fand er als Mensch der Küste schier unerschöpfliche künstlerische Anregungen. Als surreal 



arbeitender Maler reizte ihn auch „das fantastische Drumherum“, wie er selbst sagt: „Das 

Spiel mit Oben (auf der Wasseroberfläche) und Unten (auf dem Meeresgrund); die Fragen: 

Was für Ängste, Gedanken oder Vorkehrungen gab es unter der Bevölkerung? Wie empfin-

den die versunkenen Rungholter ihr „postrungholter“ Dasein“?  Aus diesen durchaus kon-

kreten Themen ergaben sich nach und nach Bilder, die den Betrachter faszinieren, aber bis-

weilen auch verstören, weil sie sich in einem Schwebezustand zwischen Wirklichkeit und 

Fiktion befinden. Knütels Bilder, manchmal zart und verspielt, manchmal eindringlich und 

mit beinahe mahnendem Charakter, lassen viel Platz für Interpretationen. Und wenn man 

sich auf sie einlässt, so sieht man Rungholt tatsächlich wieder auftauchen. 

 

Eine Ausstellung also, die sowohl Historikern als auch Kunstfreunden Anreiz für neue 

Rungholt-Ansätze liefern dürfte. 

 
 

 
 

Die Künstler Karina Reck und Hadi Knütel 
 

-------------------------------------------------------------------------------- 
 
 

Zur Eröffnung der Ausstellung gibt es zwei Vorträge, die bei Interesse ge-
bucht werden können (Honorar: verhandelbar): 

 
„Einführung in den Mythos Rungholt und  

Erläuterung der künstlerischen Umsetzung“ 
 

von Dr. Katrin Schäfer 
 
 

„Andreas Busch und das historische Rungholt“ 
 

von Drees Busch (Enkel von Andreas Busch) 



HHaaddii  KKnnüütteell  
 
 

Verfügbar sind 20-30 Exponate (Öl und Aquarell und Objekte) sowie eine Tafel mit den 
Gedanken des Künstlers zum Thema Rungholt; der Künstler arbeitet ständig an neuen 

Bildern zum Thema 
 
 

 
 
 

 

 
 
 
 

 



HHaaddii  KKnnüütteell::  
„„GGeeddaannkkeenn  üübbeerr  RRuunngghhoolltt““    

 
Am 16. Januar 1362 sind große Teile Nordfrieslands der „Groten Mandränke“ zum Opfer 
gefallen, darunter auch die Stadt Rungholt. 
Dass Rungholt wirklich existiert hat, belegen verschiedene alte Landkarten, Funde und 
Quellen; doch wo es exakt gelegen hat, darüber streiten sich die Experten noch heute. 
 
Die Rungholter sollen so reich gewesen sein, dass die Stadt sogar goldene Dächer hatte. 
Von seinen Bewohnern erzählt man, sie seien so arrogant und selbstherrlich gewesen, dass 
der Zorn Gottes auf sie fiel: Gott war dann so in Schwung, dass er  nicht nur Rungholt, son-
dern gleich „ganz“ Nordfriesland versenkt hat. 
 
Da mein Leben zwischen Hamburg, Dithmarschen und Amrum hin und her pendelt, hat es 
mir das Wattenmeer besonders angetan und natürlich bleibt da die Beschäftigung mit Mär-
chen und Mythen nicht aus. 
 
Rungholt umweht dabei ein ganz besonderes Geheimnis, da es auf der einen Seite Sagen, 
Gedichte und Geschichten gibt und auf der anderen Seite immer wieder neue, reale Fund-
stücke auftauchen, die gerne mit Rungholt zusammengebracht werden. 
 
Als Mensch der Küste interessiert mich das historische Rungholt; als surreal arbeitender 
Künstler fasziniert mich jedoch vor allem das fantastische „Drumherum“: Das Spiel mit 
Oben (auf der Wasseroberfläche) und Unten (auf dem Meeresgrund); die Fragen: 
Was für Ängste, Gedanken oder Vorkehrungen der damaligen Bewohner gab es? Was 
assoziert man heute damit? 
Wie empfinden die versunkenen Rungholter ihr „postrungholter“ Dasein? 
Ein Themenbereich, der fast unerschöpflich ist ... 
 
Meine Rungholt-Ausstellung ist, ähnlich wie das Wattenmeer, ständigen Veränderungen 
unterworfen. 
Da ich schon seit Anfang 2007 an dem Thema arbeite, 2008 meine erste große Rungholt-
Ausstellung auf der Cap San Diego hatte, die dann mit der Ausstellung an Bord die „Kieler 
Woche besuchte“, kommt es Gottseidank auch immer wieder zu Bildverkäufen. 
Das hat natürlich zur Folge, dass die Ausstellung mal mehr, mal weniger schlüssig er-
scheint. 
Mal gibt es mehr Bilder, die sich dichter an den Mythen entlang hangeln, dann wieder gibt 
es wieder Bilder, die sich eher frei mit dem Themenkomplex „Untergang, Schicksal, Wat-
tenmeer“ befassen. 
 
Dieses Mal ist es sehr gemischt: Der Untergang selbst; die Zeit kurz danach; die Fundstü-
cke; das Leben unter Wasser…  
 
Konkrete Themen, die aber genug Spielraum lassen, für IHRE persönliche Interpretation! 
 

 

Hadi Knütel (*1964), freier Künstler. 
 

Rösthusen 20   *  25693 Volsemenhusen  *   Tel.: 04853 – 8585 
hadi@knuetel.com   *   Web: http://www.knuetel.com 

mailto:hadi@knuetel.com


KKaarriinnaa  RReecckk    
 
 

Verfügbar sind 4 Kalligraphie-Arbeiten, die folgende Texte umsetzen: 
 

- Die klassische Rungholt-Sage, überliefert von Anton Heimreich aus dem 17.Jhd, die erstmals 
1666 in der „Nordfriesischen Chronik“ erschien. 

- Die berühmte Ballade „Trutz blanke Hans“ (1882/83) von Detlef von Liliencron mit der oft zi-
tierten Anfangszeile „heute bin ich über Rungholt gefahren“. 

- Hans Leip, „Viel Frauen, Reichtum und Geschmeid“ von 1923. 

- Theodor Storm, „Meeresstrand“. 

Außerdem eine Infotafel über die Künstlerin. 

 
 

 
 
 
 
 

 



 
 
 
 
 

KKaarriinnaa  RReecckk  
 

Atelier für historische Schriften 

- Kalligraphie unterm Reetdach -  

 

* Gestaltung von Texten mit historischen Schriften 

* Individuelle Auftragsarbeiten 

* Schreibkurse für Anfänger und Fortgeschrittene  in Kleingruppen und Einzelunterricht 

* Ständige Ausstellung kalligraphischer Bilder 

 

Haubarg Flöhdorf  *  Flöhdorfer Weg 4 * 25889 Witzwort *  

Tel. 0171 / 1727089 

 



 

SScchhrreeiibbeenn  wwiiee  ddiiee  aalltteenn  MMöönncchhee  uunndd  SScchhrriiffttggeelleehhrrtteenn    
ddeerr  vveerrggaannggeenneenn  JJaahhrrhhuunnddeerrttee  

  
 

Karina Reck, geboren 1958 in Hoffnung (Schleswig-Holstein), beendete 1991 ihr 
kaufmännisches Berufsleben und erfuhr experimentierend ihre Berufung zum 
Schreiben.   
 
Sie gestaltet Bilder mit Hilfe der historischen Schriften. Dabei wirkt das Bild durch 
die gelungene Komposition von Text, Schrift, Farbe, Schreibwerkzeug und 
Schreibgrund. Wesentliche Merkmale der Werke sind Schönheit und Gestaltung  
des Gesamtbildes, gute Inhalte, Interpretation und Charakterisierung  des Verfas-
sers sowie die Stimmung, die aus den Texten strahlt. Altes Wissen, z.B. um den 
goldenen Schnitt, perfektionieren die Bilder. 
 
Jedes Bild ist ein Unikat. Als Werkzeug und Material nutzt Karina Reck so gewöhn-
liche Dinge wie Bandzugfedern, Plakatfedern, Aquarellfarben, Industriepapier, 
aber auch ungewöhnliche Hilfsmittel wie Holzspäne, Bleche aus Cola-Dosen, 
Schwämme oder Pappe zum Schreiben, als Farbe selbst hergestellte Schlehentinte 
und handgeschöpftes Büttenpapier. 
  
Seit 1995 ist sie als freischaffende Kalligraphin in Hamburg tätig gewesen. Durch 
Ausbildungen bei bedeutenden Schreibgelehrten in der Schule für Schrift, Ham-
burg, erlernte sie alle grundlegenden Schriften der letzten 18 Jahrhunderte. Schon 
in Hamburg war Karina Reck mit vielen Ausstellungen und einem eigenen Atelier 
erfolgreich.  
 
Im Jahr 2001 ergab sich die Gelegenheit, ihre künstlerische Tätigkeit in dem herr-
lichen, unter Denkmalschutz stehenden Haubarg Flöhdorf in Witzwort (Eider-
stedt), fortzusetzen.  
Die Atelierräume befinden sich unter Reetdach in einem historischen Gebäude, 
das zum Haubarg Flöhdorf gehört.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



AAnnddrreeaass  BBuusscchh  
 

Aus seinem umfangreichen fotografischen Nachlass, der sich im NordseeMuseum-Nissenhaus, 
Husum, befindet, wurden 6 Schautafeln erstellt. 

 
* Porträts von Andreas Busch (2 Tafeln) 

* Andreas Busch bei seiner Forschungsarbeit im Watt 

* Verschiedene Ansichten sog. Sodbrunnen 

* Funde und Relikte 

* Eine visionäre Zeichnung von Rungholt von Andreas Busch sowie historische Karten, 
die die geographische Lage von Rungholt illustrieren 

 
 
 

 
 
 

 



 

 
AAnnddrreeaass  BBuusscchh,,  ddeerr  EEnnttddeecckkeerr  vvoonn  RRuunngghhoolltt  

 

Am 16. Mai 1921 (andere Quellen sprechen vom 21. Mai) entdeckte der Nordstrander Andreas 

Busch bei einer seiner vielen Wattwanderungen rund um Nordstrand, Pellworm und die Hallig 

Südfall freigespülte Schleusenreste. Er ordnete sie dem sagenhaften Rungholt zu, einer friesi-

schen mittelalterlichen Siedlung, Hauptort der Verwaltungsgemeinde Edomsharde, die mit der 

ersten großen Mandränke von 1362 unterging. 

 

Diese Funde waren der Auftakt für die Entdeckung vieler weiterer Siedlungs- und Kulturspuren 

sowie einer Fülle von Aufsätzen und Dokumentationen über das historische Rungholt. Bis in die 

1940er Jahre hinein fand er Überreste von ca. 29 Warften, ca. 90 Sodbrunnen, 2000m ehemali-

ge Deichverläufe, 2 Schleusen, Ackerflächen, Pflugspuren, Scherben, Keramiken, Leder- und 

Holzteile von alltäglichen Gebrauchsgegenständen. 

 

Andreas Busch wurde am 16. Juni 1883 auf Nordstrand geboren. Die Familienwurzeln führen 

nach Nordfriesland, Dithmarschen und Angeln. Dem Vater gehörte die „Engeländer Mühle“. 

Schon als Kind begeisterte sich Andreas Busch für die Mathematik, für technische Dinge und 

Kartographie. Obwohl er die Fähigkeit hatte einen höheren Beruf zu erlernen, entschied er sich 

Landwirt zu werden. Fortan beschäftigte er sich mit landwirtschaftlichen Themen, über die er 

auch publizierte.  1909 heiratete er Anna Süsseline Erichsen. Aus der Ehe gingen sieben Kinder 

hervor. 

 

Die Archäologie und Erforschung seiner Heimat blieb seine Leidenschaft – fast 50 Jahre lang. Zu 

seinem 80. Geburtstag ehrte ihn die Christian-Albrechts-Universität Kiel durch die Verleihung 

der Universitäts-Medaille.  

Im Alter von 89 Jahren starb Andreas Busch 1972 als anerkannter Heimatforscher, dessen Ent-

deckungen und Theorien noch heute der Wissenschaft Stoff zur Diskussion bieten. 
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Husumer Nachrichten vom 10.11.2009 
 
„Palette“ vom 4.11.2009 
 
 
Husumer Nachrichten vom 23.12.2009, S.20: 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Dithmarscher Landeszeitung , Februar 2010 
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© Texte: Dr. Katrin Schäfer 
 
© Abbildungen der Werke von Hadi Knütel und Karina Reck: jeweils beim Künstler 
 
© Porträts der beiden Künstler: Dr. Katrin Schäfer 
 
© Schautafeln: NordseeMuseum Husum, Nachlass Andreas Busch; 
 

 Druck:   , Tönning; http://www.posterinxl.de 
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